


1.Mannschaft    STATISTIK              Saison 1999/00 

Heimspiel  Ergebnisse  Auswärtsspiel   Die meisten Einsätze  

1:4 (1:3) SG  VfB Grötzingen II  SG  1:0 (1:0)   Florian Becker  28 
6:1 (1:0) SG TSV Schöllbronn  SG  2:4 (1:0)   Henry Gartner  28 
1:5 (1:2) SG ASV Grünwettersbach SG 7:0 (2:0)   Jan Heckenbach  28 
0:3 (0:2) SG FC Espanol  SG  2:2 (0:2)   Michael Link  28 
2:0 (1:0) SG FSV Alem. Rüppurr SG 1:1 (0:1)   Wilfried Burg  27 
0:3 (0:2) SG  ATSV Mutschelbach SG 4:2 (1:0)   Ralph Finkbohner 27 
1:0 (1:0) SG  SC Wettersbach  SG 4:0 (1:0)   Mathias Mai  26 
0:1 (0:0) SG FG 04 Rüppurr  SG 3:1 (1:0)   Marcel Baral  25 
8:0 (4:0) SG  FC Berghausen II SG 2.2 (2:0)   Peter Röhrig  19  
4:0 (2:0) SG SV Bad Herrenalb SG 2:0 (2:0)   Michael Neumann 18 
0:0  SG  FC Südstern Karlsruhe SG  1:1 (1:0)   Guido Keßler  13 
6:3 (1:1) SG  FV Malsch II  SG  0:2 (0:0)   Michael Limpert  13 
2:3 (1:2) SG SpVgg Söllingen  SG  5:2 (3:0)   Cassian Schmitt  13 
2:1 (2:0) SG  SpVgg Durlach-Aue II SG 2:1 (2:0)   Thomas Belt    9 
2:0 (1:0) SG SV Ettlingen  SG 2:2 (2:1)   Björn Brenk    9 
           
Insgesamt wurden 25 Spieler eingesetzt      
           
Neuzugänge: Florian Becker, Jan Heckenbach, Mathias Mai,    
Cassian Schmitt, Marcel, Baral, Arno Bender, Michael Neumann, Steffen Schröder, Sören Eisler  
 
           Die erfolgreichsten Torschützen     
           Jan Heckenbach  13 
Heimbilanz          Marcel Baral  12 
8 Siege/ 1 Unentschieden / 6 Niederlagen    Wilfried Burg   7 
35:24 Tore  25 Punkte        Peter Röhrig   4 
Auswärtsbilanz         Henry Gartner   3 
2 Siege/ 5 Unentschieden / 8 Niederlagen    Michael Neumann  3 
20:38 Tore 11 Punkte        
Gesamtbilanz          
10 Siege / 6 Unentschieden / 14 Niederlagen    Trainer: Peter Röhrig 
55:62 Tore  36 Punkte        Spielausschuß: 
           Vorsitzender: Friedrich Limpert 
           Beisitzer  Roland Becker 

Kreisklasse A, Staffel 2  
Meister wurde der ASV Grünwettersbach. 
Der Vizemeister, Durlach-Aue II, setzte sich gegen den FV Daxlanden (Vize A1) durch und steigt ebenfalls auf. 
Schöllbronn und die Zweite Mannschaft von Berghausen mussten absteigen. 
Mit vielen Neuzugängen, vor allem aus der eigenen Jugend und einem neuen Trainer (Peter Röhrig kam von 
den Sportfreunden Forchheim) startete man in die neue Saison. Offizielles Saisonziel war ein einstelliger Tabel-
lenplatz. 
Im Verlauf der Saison pendelte man meist zwischen Platz 9 und 11 der Tabelle. In den direkten Abstiegsstrudel 
kam man zwar nie, jedoch blieb Tabellenplatz Neun auch die beste Platzierung in der gesamten Saison. 

Abschlußtabelle 



…... in den Schlagzeilen…... 

8. Oktober 1999 Interview mit Trainer Peter Röhrig  

10. Oktober 1999 SG Stupferich – FG Rüppurr 0:1  



…... in den Schlagzeilen…... 

21. November 1999 SG Stupferich : Spvgg Durlach-Aue II   2:1 

12. Dezember 1999 SG Stupferich : TSV Schöllbronn  6:1 



…... in den Schlagzeilen…... 

9. April 2000 - SG Stupferich : SC Wettersbach 1:0 

21. Mai 2000 – SG Stupferich : Spvgg Söllingen 2:3  



…... in den Schlagzeilen…... 

Sport-Mix vom 14. April 2000 



            in Memoriam an unseren Sportkameraden Dieter Pallasch 

Anzeige im sportmix vom 7. April 2000  



2. Mannschaft    STATISTIK              Saison 1999/00 

Heimspiel  Ergebnisse   Auswärtsspiel   Die meisten Einsätze  

0:3 (0:2) SG  FV Bruchhausen II  SG  0:1 (0:1)  Jens Futterer  28 
11:0 (3:0) SG SC Schielberg II   SG  1:3 (0:1)  Joachim Mislinski 26 
2:1 (0:0) SG ASV GrünwettersbachII SG 5:2 (3:2)  Steffen Schröder  24 
1:7 (0:2) SG  FC Espanol II   SG     6:1 (2:1)  Nico Windschnurrer 24 
4:2 (2:0) SG  FSV Alem Rüppurr II  SG 4:2 (2:1)  Axel Blättermann  22 
3:2 (0:1) SG  ATSV Mutschelbach II  SG 1:2 (0:1)  Sören Eisler   21  
1:3 (0:1) SG  SC Wettersbach II  SG  4:2 (2:1)  Christian Gartner  21 
4:2 (3:0) SG  TSV Palmbach II   SG  2:5 (2:2)  Roland Becker  20 
0:4 (0:1) SG  SV Burbach II   SG 0:1 (0:0)  Alexander Kritikos  18 
0:4 (0:2) SG  FC Südstern II    SG   3:2 (2:1)  Danilo Richter  18 
3:3 (1:2) SG TSV Spessart II   SG 3:1 (0:0)  Marc Jäger   17 
9:1 (5:0) SG ATSV KleinsteinbachII  SG  7:2 (3:0)  Rüdiger Becker   12 
5:0 (2:0) SG TSV Auerbach II   SG 2:1 (1:0)  Helmut Gräber   11 
3:3 (1:2) SG  SV Ettlingen II   SG  2:5 (0:1)  Achim Eldracher   10 
 
Insgesamt wurden 36 Spieler eingesetzt      Die erfolgreichsten Torschützen 
            Achim Eldracher  10 
            Danilo Richter   9 
Heimbilanz           Alexander Kritikos   6 
7 Siege/ 2 Unentschieden / 5 Niederlagen     Rüdiger Becker   5 
46:34 Tore  23 Punkte         Helmut Gräber   4 
Auswärtsbilanz          Christian Gartner     4 
5 Siege/ 0 Unentschieden / 9 Niederlagen     Marc Jäger      4 
26:41 Tore  15 Punkte         Guido Keßler   4 
Gesamtbilanz          
12 Siege / 2 Unentschieden / 14 Niederlagen     Trainer: Peter Röhrig  
72:75 Tore 38 Punkte         Spielausschuß: 
            Vorsitzender: Friedrich Limpert 
            Beisitzer: Roland Becker 

Abschlußtabelle: 

Kreisklasse C, Staffel 3  
 
Meister und damit Aufsteiger in die B-Klasse wurde der FC Espanol II 
Am treffsichersten war Schulz (Kleinsteinbach) mit 31 Toren vor Kunz (Bruchhausen) mit 30 Einschüssen. 
 
In Stupferich machte man sich, ob des schlechten Abschneidens der Reserve in den letzten Jahren, 
etwas Kopfzerbrechen zu Beginn der Runde, ob das „Abenteuer C-Klasse“ gut gehen wird. 
Aber da man auch den Spielern aus der zweiten Reihe die Möglichkeit eines geregelten Spielbetriebs 
bieten muss, war es der Verwaltung relativ schnell klar, eine Mannschaft zu melden. 
Überraschenderweise hielt man sich die gesamte Saison im Mittelfeld auf und konnte ab und zu auch 
gegen die Teams aus der Spitzengruppe punkten.  
Engpässe bei den sonntäglichen Mannschaftsaufstellungen gab es zwar nach wie vor, doch die  
„Mischung aus Alt und Jung“ gab ein ordentliches Debüt in der C-Klasse ab. 



………… Grillfest zum Saisonausklang………... 



                   ……...Was Stupferich bewegte………..  

1999 wurde der Heimatverein Stupferich e.V. gegründet. 

Der Verein betreibt das Heimatmuseum in der Ortsstraße 2 und beschäftigt sich außerdem mit 

Folklore-Tanz und historischer Musik, Restauration sowie einer historischen Aktionsgruppe. 

In Dauer- und Wechselausstellungen wird Kulturgeschichte vergangener Generationen und 

Gegenstände des täglichen Leben aus dem bäuerlichen und bürgerlichen Bereich gezeigt. 

Das Heimatmuseum ist eines von 

zwei Fachwerkhäusern, welche den 

30 jährigen Krieg überstanden haben. 

Die ehemalige Zehntscheuer war 

einst im Privatbesitz des Hochw. 

Herrn Pfarrers Seidel, der es der Ge-

meinde als Geschenk vermachte. Das 

unter Denkmalschutz  stehende Ge-

bäude war dem Verfall nahe und wur-

de durch die Gemeinde aufwändig 

restauriert. 

Bild oben: 

aus dem Jahre 1971  

mit Kriegerdenkmal 

 

Bild rechts: 

aus dem Jahre 2008 

mit Dorfbrunnen 



                   ……...Was Stupferich bewegte………..  

Am 26. Dezember 1999 zog das Orkantief Lothar in nordöstlicher Richtung über West- und  

Mitteleuropa hinweg. Der Orkan richtete vor allem in Nordfrankreich, der Schweiz, 

Süddeutschland und Österreich die höchsten Sturmschäden der jüngeren Geschichte an. 

Die stärksten Böen wurden in Deutschland mit 272 km/Stunde auf dem Hohentwiel bei Singen 

gemessen. Im deutschen Flachland lag der höchste Wert bei 151 km/Stunde bei Karlsruhe. 

Der Orkan kostete über 100 Menschen das Leben und hatte einen geschätzten Versicherungs- 

schaden von über von über 6 Milliarden USD. 

Die Waldschäden waren in Baden-Württemberg enorm und betrugen das Dreifache des 

Jahreseinschlags (30 Millionen Festmeter) Quelle: Wikipedia 

 

Der Stum traf um die Mittagszeit den ganzen Südwesten und somit auch unser Stupferich. 

Zunächst wurden alle Ausfallstraßen nach Kleinsteinbach, Durlach und Richtung Waldbronn und 

Karlsbad gesperrt. Von der Autobahn kommende Fahrzeuge blieben im Dorf gefangen. 

In den cirka zwei Stunden, in welchen der Orkan über Baden wütete fiel zudem noch der Strom aus. 

Erst in den Nachmittagsstunden konnte man mit den Aufräumarbeiten beginnen. 

Obwohl vereinzelt Dächer abgedeckt, Bäume auf Häuser fielen und in manchen Lagen der 

Stupfericher Wald „rasiert“ wurde blieb es nur bei Sachschäden. 


